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Achte Periode .

Die Zeit der hasmonäiſchen Prieſterherrſchaft .

Von 3959 —4074 .

CxcCv . Der Hoheprieſter Simon III . der Maccabäer .

( Fortſetzung . )

Nachträgliche Ueberbleibſel aus dem maetabäiſchen Unabhängigkeitskriege .

§. 906 .

1. Maccab. 15, 1. Prideaux Connex. ann. 141.

In einem je glücklicheren Aufſchwunge ſoweit das kleine Judäa unter

den Auſpicien ſeines neuerwählten ſouveränen Hohenprieſters Simon III .

begriffen war , eine deſto traurigere Ausſicht in die Zukunft bot dagegen

die dermalige Lage des großen ſyriſchen Reiches dar , deſſen zunehmende

innere Zerrüttung auch die Wohlfahrt und ſo theuer errungene Unab⸗

hängigkeit Paläſtinas noch immer zu bedrohen nicht aufhörte . Für den

Augenblick ſchien zwar die Gefahr nicht groß , indem der durch Deme⸗

trius II . Nicator ' s Gefangennehmung vorübergehend in Vortheil geſtellte

Uſurpator Tryphon die in Seleucia reſidirende Königsgemahlin Cleopatra

(die ehemalige Ehegattin des geſtürzten Alexander Balas , vergl . §. 881 . )

demungeachtet von Antiochia aus gänzlich zu verdrängen nicht mächtig

genug war , und ſomit der Beſitz der königlichen Oberherrſchaft fortwäh⸗
rend ein ſtrittiges Gut blieb . Da übrigens Cleopatra ernſtliche Beſorg⸗

niß hegte , in einem allenfallſigen Aufſtande von den Einwohnern von

Seleucia verrätheriſcher Weiſe an Tryphon ausgeliefert zu werden , wendete

ſie ſich inzwiſchen im Jahre 3960 mit einem Briefe an Antiochus Sidetes ,

des gefangenen Königs jüngeren Bruder , welcher einſt in Geſellſchaft

desſelben von ihrem Vater Demetrius I. Soter nach Cnidus abgeſendet

( U . 880. ) , für den Augenblick in Rhodus als Privatmann lebte . Der



Inhalt dieſes Briefes war , daß Cleopatra unter den augenblicklichen be⸗

drängten Zeitumſtänden den jüngeren Bruder ihres bisherigen Ehegemahls

gegen Tryphon um Hilfe bat , und da ſie dem gefangenen Demetrius II .

Nicator , welcher inzwiſchen , wie ſie erfahren , ſich mit einer Tochter des

parthiſchen Königs neuerdings im Exil vermählt hatte , keine Treue mehr

ſchuldig zu ſein glaubte , ihm ihre Hand nebſt der ſyriſchen Königskrone

zugleich antrug .

Judäa war um dieſe Zeit immer noch eigentlich kein freies Land ,
ſondern vielmehr nur eine mediatiſirte Republik , welche zwar von nun

an ſich das Recht einer inneren Verwaltung nach eigenen Grundſätzen

errungen hatte , indeſſen der ſyriſchen Krone auch ſo noch ( ogl . §. 902 . ) fort⸗

während die Anerkennung einer gewiſſen Landesoberherrlichkeit ſchuldig blieb .

§. 907 .

1. Maccab. 15, 1 —9 .

Antiochus VI . Sidetes , welcher in die Abſichten Cleopatra ' s unver⸗

züglich einwilligend ſich ſofort unter Annahme des ſyriſchen Königstitels
mit kriegeriſchen Rüſtungen beſchäftigte , ſchickte ſogleich von Rhodus aus ,

wie es ſcheint , im darauffolgenden Jahre 3961 an den Hohenprieſter
Simon einen Brief , in welchem er die von ſeinem Bruder Demetrius

demſelben und der ganzen jüdiſchen Nation gewährten Vergünſtigungen
unter Hinzufügung des Münzrechtes ausdrücklich und förmlich beſtätigte ,
und noch weitere Gunſtheweiſe , ſobald er einmal in unbeſtrittenen Beſitz

ſeines Königreiches gelangt ſein werde , dabei für die Zukunft in Ausſicht

ſtellte . Seine vorherrſchende Abſicht bei dieſem Schritte ſcheint jedoch

nur eine eigennützige Berechnung geweſen zu ſein , vermöge deren er in

einem Augenblicke , wo er einen Kampf auf Tod und Leben mit Tryphon

zu beſtehen hatte , ſich die Juden auf alle Fälle geneigt zu machen ſich

Mühe gab. Indeſſen hatte dieſes königliche Decret den Erfolg , daß von

dieſer Zeit an Simon von dem gewährten Münzrechte wirklich , wovon

noch ziemlich viele vorhandene Exemplare zum Zeugniß aufgeführt wer⸗

den, fortan Gebrauch machte .

§. 908 .

1. Maccab. 15, 10 —24 .

Der Kampf zwiſchen Antiochus Sidetes und Tryphon war bald ent⸗

ſchieden , indem der letztere ſogleich beim erſten Erſcheinen ſeines Gegners

beinahe von ſeinem ganzen Heere verlaſſen , durch die Flucht ſich zu retten

genöthigt ſah . Zufällig führte ihn ſein Weg nach einer in Paläſtina
im Gebiete des ehemaligen Stammes halb Manaſſe gelegenen feſten See⸗
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ſtadt mit Namen Dora , in welcher er von Antiochus Sidetes , der ihn

ſtehenden Fußes mit einem Heere von 120,000 Mann Fußvolk und

8000 Reitern verfolgte , von beiden , ſowohl von der Land - als von der

Seeſeite eingeſchloſſen , eine ſcharfe Belagerung auszuhalten bekam . Gerade

in dieſem Zeitpunkte traf zufällig der jüdiſche Geſandte Numenius , wel⸗

cher zwei Jahre zuvor in Simon ' s Auftrage nach Rom abgegangen war

( ſ . §. 905 . ) , mit einer durchaus günſtigen ſchriftlichen Antwort des römi⸗

ſchen Senates auf ſeinem Rückwege wieder in Paläſtina ein, kraft welcher

ſämmtlichen benachbarten Königen und Republiken die Juden als römiſche

Bundesgenoſſen in Ruhe und Frieden zu laſſen geboten , und insbeſondere

auch allenfallſige flüchtige Rebellen jüdiſcher Abkunft unverzüglich an den

Hohenprieſter auszuliefern im Namen der Römer dringend aufgegeben
wurde .

F. 909 .

1. Maccab. 15, 25 —31.

Wahrſcheinlich weiter nichts als das bisher gehabte reißende Kriegs⸗

glück hatte jedoch den Sinn des neuen ſyriſchen Königs den Juden in⸗

zwiſchen wiederum abwendig gemacht , ſo daß er nicht allein von der

erwähnten römiſchen Botſchaft wenig Notiz nahm , ſondern anſtatt ein

gerade in dieſem Augenblicke von dem jüdiſchen Hohenprieſter nebſt reichen

Geſchenken an Gold und Silber ihm gutwillig zugeſendetes 2000 Mann

ſtarkes jüdiſches Hilfschor gütig aufzunehmen , dasſelbe vielmehr vornehm

von ſich abwies , und noch überdieß einen ſeiner vertrauten Beamten mit

Namen Athenobius unverzüglich mit dem Auftrage nach Jeruſalem ent⸗

ſendete , die bereits gewährten königlichen Vergünſtigungen ohne Weiteres

wieder zurückzunehmen . Er trug ihm nämlich auf , im Namen des Königs

unverzüglich die drei Feſtungen Joppe , Gazara und die Burg Acra in

Jeruſalem als ſyriſches Eigenthum zurückzuverlangen , oder aber dafür

eine Entſchädigungsſumme von 500 Talenten ſich ausbezahlen zu laſſen ,

nebſt 500 weiteren Talenten Erſatz für den Schaden , welchen die jüdi⸗

ſchen Streifzüge in der als zum ſyriſchen Reiche gehörig betrachteten

ebenen Gegend an der Meeresküſte , der ehemaligen philiſtäiſchen Ebene ,

angerichtet hatten , im Weigerungsfalle aber den Juden unverzüglich den

Krieg anzukündigen .
§. 910 .

1. Maccab. 15, 32 —35 .

Athenobius war bei ſeiner Ankunft zu Jeruſalem erſtaunt über die

fürſtliche Pracht und Gemächlichkeit , in deren friedlichem Genuſſe er

Simon antraf , noch mehr aber über die abgemeſſene Antwort , welche er
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auf des Königs ausgerichtete Forderung von demſelben zu hören bekam .

Simon ſtritt dem ſyriſchen Botſchafter alle Anſprüche auf das von ihm

als königliches Gut zurückgeforderte Landgebiet rund heraus ab , als

welches , ein urſprünglich israelitiſches Stammeigenthum , ihnen nur durch

eine vorübergehende feindliche Oecupation widerrechtlich entriſſen , ſie nun⸗

mehr , nachdem ſie ſich desſelben endlich wieder glücklich bemächtigt , auch

zu vertheidigen entſchloſſen ſeien . Nur wegen der Städte Joppe und

Gazara zeigte er ſich bereit , obwohl dieſelben nur zur Strafe für ihre

böswillig erhobenen widerrechtlichen Feindſeligkeiten von Seite der Juden

ſeien unterworfen worden , eine Entſchädigungsſumme von allenfalls

100 Talenten entrichten zu wollen .

§. 911 .

1. Maccab. 15, 35—39.

Zu der äußerſten Erbitterung , welche ſich bei Empfang dieſer Ant⸗

wort des Königs Antiochus bemächtigte , geſellte ſich überdieß der empfind⸗

liche Verdruß über den zufällig hinzukommenden Umſtand , daß trotz aller

angewendeten Wachſamkeit Tryphon Mittel und Wege fand , auf einem

Schiffe verſteckter Weiſe aus der belagerten Stadt glücklich zur See zu

entkommen , in Folge deſſen der König genöthigt wurde , den Flüchtling

ſogleich in nördlicher Richtung gegen Phönizien hin weiter zu verfolgen .

Um jedoch ſeine gegen die Juden ausgeſprochene Drohung nicht unerfüllt

zu laſſen , beauftragte er inzwiſchen einen ſeiner Hauptleute mit Namen

Cendebäus , den er zugleich zum ſyriſchen Truppenbefehlshaber an der

Meeresküſte von Paläſtina ernannte , mit einem zahlreichen Heere an

Fußvolk und Reiterei , welches er ſeinem Oberbefehle anvertraute , zu dem

Endzwecke , um von dort aus Judäa zu bekriegen , nach der philiſtäiſchen

Ebene aufzubrechen .

CXCVI . Des Hohenprieſters Simon III . des Macca⸗

bäers Lebensende .

Uachträgliche Ueberbleibſel aus dem maccabäiſchen Unabhängigkeits -

Kriege . (Fortſetzung . )

§. 912 .

1. Maccab. 15, 40 — cp. 16, 5. Joseph. Antidd. XIII. cp. 12. 13.

Während nun Antiochus Sidetes ſeinerſeits das Glück hatte , an

dem in der Stadt Apamea in Syrien endlich einmal bewältigten Uſur⸗
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